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(54) Vorrichtung zur Aufnahme und zur Lagerung der Lagerzapfen einer in ein Wickelrohr 
eingesetzten Walzenkapsel sowie einer in das Wickelrohr eingesetzten rohrförmigen 
Antriebsvorrichtung eines Rollladens

(57) Es handelt sich um eine Vorrichtung (1) zur Auf-
nahme und zur Lagerung der Lagerzapfen (2a, 2b) einer
in ein Wickelrohr (3) eingesetzten Walzenkapsel (4) so-
wie einer in das Wickelrohr (3) eingesetzten rohrförmigen
Antriebsvorrichtung (5) eines Rollladens, wobei die Vor-
richtung (1) aus einem jeweils an die seitlichen Innensei-
ten eines Rollladenkastens befestigbaren Lagergehäuse

(6) besteht, in das bzw. aus dem ein Lagerelemente (9)
für die Lagerzapfen (2a, 2b) der Walzenkapsel (4) und
der Antriebsvorrichtung (5) aufnehmender Halteblock
(10) in waagerechter Richtung geführt einsetz- bzw. ent-
nehmbar ist, wobei der Halteblock (10) nach dem Ein-
setzen desselben in das Lagergehäuse (6) mit demsel-
ben verriegelbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Auf-
nahme und zur Lagerung der Lagerzapfen einer in ein
Wickelrohr eingesetzten Walzenkapsel sowie einer in
das Wickelrohr eingesetzten rohrförmigen Antriebsvor-
richtung eines Rollladens.
[0002] Bekannte derartige Vorrichtungen, die auch als
Wandlager bezeichnet werden, sind in der Regel so aus-
gebildet, dass das Wickelrohr zur Entnahme desselben
beispielsweise zum Austausch einer defekten Antriebs-
vorrichtung zunächst zumindest mit dem Lagerzapfen
der einen Seite des Wickelrohrs bzw. der in das Wickel-
rohr eingesetzten Walzenkapsel nach oben aus dem
Wandlager bewegt werden muss. Anschließend wird die
angehobene Seite des Wickelrohrs in Richtung der Re-
visionsöffnung des Rollladenkastens geschwenkt, wobei
der Lagerzapfen der anderen Seite des Wickelrohrs bzw.
der in das Wickelrohr eingesetzten Antriebsvorrichtung
in annähernd waagerechter Richtung aus dem Wandla-
ger herausgezogen wird. Diese Wandlager haben jedoch
den Nachteil, dass insbesondere bei aufgewickeltem
Rollladen und wenig Platz innerhalb des Rollladenka-
stens, beispielsweise infolge der heutzutage üblichen
Wärmedämmung, z.B. bei einer defekten Antriebsvor-
richtung, das Wickelrohr mit dem aufgewickelten Rollla-
den nicht aus den Wandlagern und dem Rollladenkasten
entnommen werden kann. Ferner sind die Wandlager
der beiden Seiten gewöhnlich unterschiedlich ausgebil-
det, da der Lagerzapfen der Walzenkapsel frei drehbar
sein muss und der Lagerzapfen der Antriebsvorrichtung
in seiner Lage gehalten werden muss.
[0003] In der EP 1 160 414 A1 ist eine Endhalterung
für eine Wickelwelle bzw. eines Wickelrohrs beschrie-
ben, bei der zur Entnahme des Wickelrohrs dasselbe zu-
nächst nach oben bewegt werden muss, wodurch eine
Entnahme mit aufgewickeltem Rollladen weitestgehend
ausgeschlossen ist. Ferner ist diese Endhalterung für
Rollladenkästen vorgesehen, die aus Kunststoff beste-
hen und deren Seitenteile als Formteile ausgebildet sind,
die Ansätze zur Aufnahme der Endhalterung aufweisen.
Eine Anbringung der Endhalterung an herkömmliche
Rollladenkästen bzw. deren Seitenteile ist nicht möglich.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Vorrichtung der angegebenen Gattung zu schaf-
fen, mit der das Wickelrohr eines Rollladens auch bei
aufgewickeltem Rollladen aus dem Rollladenkasten sehr
einfach und schnell entnommen werden kann, wobei auf
beiden Seiten des Rollladenkastens im wesentlichen
gleiche oder gleichartige Vorrichtungen zur Lagerung der
Lagerzapfen zum Einsatz kommen können, und mit der
zudem eine Geräuschdämmung und eine Vibrationsmin-
derung des gesamten Rollladens erreicht wird.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Vorrichtung mit den Kennzeichnungsmerkmalen des
Patentanspruchs 1 gelöst.
[0006] Zweckmäßige Weiterbildungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.

[0007] Die erfindungsgemäße Vorrichtung besteht
aus einem jeweils an die seitlichen Innenseiten eines
Rollladenkastens befestigbaren Lagergehäuse, in das
bzw. aus dem ein Lagerelemente für die Lagerzapfen
der Walzenkapsel und der Antriebsvorrichtung aufneh-
mender Halteblock in waagerechter Richtung geführt
einsetz- bzw. entnehmbar ist, wobei der Halteblock nach
dem Einsetzen desselben in das Lagergehäuse mit dem-
selben verriegelbar ist. Durch die waagerechte Entnehm-
barkeit des Wickelrohrs ist ein relativ einfaches Einset-
zen bzw. Entnehmen des Wickelrohrs in den Rollladen-
kasten möglich, wobei sogar ein Einsetzen bzw. Entneh-
men des Wickelrohrs mit aufgerolltem Rollladen gewähr-
leistet ist.
[0008] Das Lagergehäuse besteht aus einer an die
seitlichen Innenseiten des Rollladenkastens anschraub-
baren Lagerplatte, auf deren zu den Lagerzapfen der
Walzenkapsel und der Antriebsvorrichtung gerichteten
Seite ein im wesentlichen rechteckiger, sich längs der
Lagerplatte erstreckender Ansatz einstückig angeformt
ist. In dem Ansatz ist eine sich längs desselben erstrek-
kende, zu der Walzenkapsel bzw. der Antriebsvorrich-
tung gerichtete T-Nut eingeformt, in die der Halteblock
einschiebbar ist, wobei die Einführöffnung der T-Nut für
den Halteblock auf der zu der Revisionsöffnung des Roll-
ladenkastens gerichteten Seite der T-Nut vorgesehen ist
und auf der der Einführöffnung gegenüberliegende Seite
der T-Nut durch eine Wand ein Anschlag für den Halte-
block gebildet ist. Die T-Nut, in die sich der Halteblock
vorzugsweise formschlüssig einfügt, sorgt für eine sau-
bere Führung, insbesondere beim Einsetzen des Halte-
blocks sowie für einen sicheren Sitz desselben.
[0009] Zur Befestigung bzw. zum Anschrauben der La-
gerplatte an die Innenseiten des Rollladenkastens bzw.
deren Seitenteile weist die Lagerplatte ein Raster von
Öffnungen wie Bohrungen und/oder Langlöcher auf.
[0010] Zur Aufnahme der Lagerelemente weist der
Halteblock eine denselben durchdringende Lagerboh-
rung auf, wobei mindestens ein sich vom Rand der La-
gerbohrung jeweils nach außen gerichteter Schlitz ein-
geformt ist. Für den Lagerzapfen der Walzenkapsel ei-
nerseits ist das Lagerelement ein Kugellager, das form-
und kraftschlüssig in der Lagerbohrung des Halteblocks
gehalten ist, wobei für den Lagerzapfen der Antriebsvor-
richtung andererseits das Lagerelement eine form-
schlüssig der Lagerbohrung und des Schlitzes bzw. der
Schlitze angepasste Drehmomentstütze ist, die zentral
eine Vierkantbohrung zur Aufnahme des entsprechend
ausgebildeten Lagerzapfens der Antriebsvorrichtung
aufweist. Durch die Ausbildung der Lagerbohrung mit
dem Schlitz bzw. den Schlitzen wird gewährleistet, dass
auf beiden Seiten des Rollladenkastens im wesentlichen
gleiche oder gleichartige Vorrichtungen verwendet wer-
den können. Der hauptsächliche Unterschied besteht in
den Lagerelementen, die entweder das Kugellager oder
die Drehmomentstütze sind.
[0011] Zum leichteren Einführen des Halteblocks in die
T-Nut weist derselbe Einführschrägen und/oder Abrun-
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dungen auf, wobei der Halteblock vorzugsweise aus ei-
nem gummiartigen Material besteht. Durch die Verwen-
dung des gummiartigen Materials für den Halteblock wird
eine Geräuschdämmung und eine Vibrationsminderung
des gesamten Rollladens erreicht. Zudem kann der Hal-
teblock relativ kostengünstig hergestellt werden, da die-
ser entgegen bekannter Metall-Gummi-Verbundbauteile
aus einem einzigen Material besteht und somit leichter
herstellbar ist.
[0012] Damit der Halteblock sicher in der T-Nut gehal-
ten ist, wird bei einer ersten Ausführungsform derselbe
in der T-Nut durch einen in Bohrungen, die die T-Nut
seitlich durchdringen, einsetzbaren Haltestift verriegelt.
Dabei wird der Halteblock zwischen dem Haltestift und
der der Einführöffnung der T-Nut gegenüberliegenden
Wand eingespannt.
[0013] Bei einer weiteren Ausführungsform ist der Hal-
teblock in der T-Nut durch ein in die Einführöffnung der
T-Nut einsetzbares Klemmelement verriegelt. Dabei ra-
sten einstückig über elastische Stege mit dem Klemmele-
ment verbundene Haltestege mit an deren vorderen frei-
en Enden einstückig angeformten Rastnasen in die T-
Nut seitlich durchdringende Öffnungen federnd ein. Auch
hier wird der Halteblock eingespannt, und zwar zwischen
dem Klemmelement und der der Einführöffnung der T-
Nut gegenüberliegenden Wand.
[0014] Jeweils im Verbindungsbereich zwischen den
elastischen Stegen und dem Haltesteg in Verlängerung
des Haltesteges ist ein Hebel zur Entriegelung der Hal-
testege einstückig angeformt. Diese Hebel ermöglichen
eine einfache und schnelle Entnahme der Klemmele-
mente sowie der Wickelwelle ggf. mit Rollladenwickel
aus dem Rollladenkasten.
[0015] Nachfolgend werden anhand der Zeichnung
bevorzugte Ausführungsformen von erfindungsgemä-
ßen Vorrichtungen näher erläutert.
[0016] Es zeigen

Fig. 1 in perspektivischer Sprengdarstellung eine er-
ste Ausführungsform einer Vorrichtung mit La-
gerzapfen auf der Walzenkapselseite und mit
Lagerzapfen auf der Antriebsvorrichtungssei-
te,

Fig. 2 eine Teillängsschnittdarstellung der T-Nut mit
eingesetztem Halteblock und Haltestift der
Ausführungsform nach Fig. 1,

Fig. 3 in Sprengdarstellung eine zweite Ausführungs-
form der Vorrichtung ohne Lagerzapfen auf der
Walzenkapselseite und ohne Lagerzapfen auf
der Antriebsvorrichtungsseite,

Fig. 4 einen Schnitt nach der Linie IV-IV in Fig. 3 und

Fig. 5 eine Längsschnittdarstellung der zusammen-
gesetzten Vorrichtung nach Fig. 3 mit einer ein-
gesetzten Drehmomentstütze als Lagerele-

ment.

[0017] In Fig. 1 ist in einer perspektivischen Spreng-
darstellung eine erste Ausführungsform und in Fig. 3 in
Sprengdarstellung eine zweite Ausführungsform einer
Vorrichtung 1 zur Aufnahme und zur Lagerung der La-
gerzapfen 2a, 2b einer in ein Wickelrohr 3 eingesetzten
Walzenkapsel 4 sowie einer in das Wickelrohr 3 einge-
setzten rohrförmigen Antriebsvorrichtung 5 eines Rollla-
dens dargestellt. Dabei zeigt die Fig. 1 nebeneinander
die Lagerseite für die Walzenkapsel 4 sowie die Lager-
seite der Antriebsvorrichtung 5.
[0018] Die Vorrichtung 1 besteht aus einem Lagerge-
häuse 6, das jeweils an die seitlichen Innenseiten eines
Rollladenkastens (nicht dargestellt) befestigbar vorzugs-
weise anschraubbar ist. Dazu weist das Lagergehäuse
6 zum einen eine an die seitlichen Innenseiten des Roll-
ladenkastens anschraubbare Lagerplatte 7 mit einem
Raster von Öffnungen 8 wie Bohrungen 8a (siehe Fig.
1) und/oder Langlöchern (8b) (siehe Fig. 3 und 5) auf,
wobei Langlöcher eine Einstellung der Lagergehäuse 6
zueinander und somit ein Ausrichten des Wickelrohrs 3
innerhalb des Rollladenkastens ermöglichen.
[0019] In das bzw. aus dem Lagergehäuse 6 ist ein
Lagerelemente 9 für die Lagerzapfen 2a, 2b der Walzen-
kapsel 4 und der Antriebsvorrichtung 5 aufnehmender
Halteblock 10 in waagerechter Richtung geführt einsetz-
bzw. entnehmbar. Dazu ist an der Lagerplatte 7 auf deren
zu den Lagerzapfen 2a, 2b der Walzenkapsel 4 und der
Antriebsvorrichtung 5 gerichteten Seite 11 ein im wesent-
lichen rechteckiger, sich längs der Lagerplatte 7 erstrek-
kender Ansatz 12 einstückig angeformt. In dem Ansatz
12 wiederum ist eine sich längs desselben erstreckende,
zu der Walzenkapsel 4 bzw. der Antriebsvorrichtung 5
gerichtete T-Nut 13 eingeformt, in die der Halteblock 10
einschiebbar ist. Dabei ist die Einführöffnung 14 für den
Halteblock 10 auf der zu der Revisionsöffnung des Roll-
ladenkastens (nicht dargestellt) gerichteten Seite 15 der
T-Nut 13 vorgesehen. Auf der der Einführöffnung 14 ge-
genüberliegenden Seite 16 der T-Nut 13 ist durch eine
Wand 17 ein Anschlag für den Halteblock 10 gebildet.
[0020] Der Halteblock 10 ist nach dem Einsetzen des-
selben in das Lagergehäuse 6 bzw. in die T-Nut 13 ver-
riegelbar. Dazu ragt bei der ersten Ausführungsform
nach der Fig. 1 und 2 ein Haltestift 18 durch Bohrungen
19 (siehe Fig. 2), die die T-Nut 13 seitlich durchdringen,
wobei der Halteblock 10 zwischen dem Haltestift 18 und
der Wand 17 der T-Nut 13 eingespannt ist.
[0021] Bei der Ausführungsform nach den Fign. 3 bis
5 ist der Halteblock 10 in der T-Nut 13 durch ein in die
Einführöffnung 14 der T-Nut 13 einsetzbares Klemmele-
ment 20 verriegelt. Dabei rasten einstückig über elasti-
sche Stege 21, 22 mit dem Klemmelement 20 verbun-
dene Haltestege 23 mit an deren vorderen freien Enden
24 einstückig angeformten Rastnasen 25 in die T-Nut 13
seitlich durchdringende Öffnungen 26 federnd ein. Zur
Entriegelung der Haltestege 23 mit den Rastnasen 25 ist
jeweils im Verbindungsbereich zwischen den elastischen

3 4 



EP 2 404 531 A2

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Stegen 21, 22 und dem Haltesteg 23 in Verlängerung
des Haltesteges 23 ein Hebel 27 einstückig angeformt.
[0022] Zum leichteren Einführen des Halteblocks 10
in die T-Nut 13 weist derselbe Einführschrägen 28a (sie-
he insbesondere Fig. 1) und/oder Abrundungen 28b (sie-
he insbesondere Fig. 3) auf, wobei der Halteblock 10
vorzugsweise aus einem gummiartigen Material besteht.
Durch das gummiartige Material entsteht eine Geräusch-
dämmung und eine Vibrationsminderung des gesamten
Rollladens.
[0023] Der Halteblock 10 weist ferner zur Aufnahme
der Lagerelemente 9 eine denselben horizontal durch-
dringende Lagerbohrung 29 auf, wobei mindestens ein
sich vom Rand 30 der Lagerbohrung 29 nach außen ge-
richteter Schlitz 31 im Bereich der Mittelachse eingeformt
ist. Vorzugsweise sind jedoch mehrere Schlitze 31 vor-
gesehen. So sind beispielsweise bei der ersten Ausfüh-
rungsform zwei sich vom Rand 30 der Lagerbohrung 29
waagerecht nach links und nach rechts gerichtete Schlit-
ze 31 im Bereich der Mittelachse eingeformt (siehe ins-
besondere Fig. 1), wohingegen z.B. bei der zweiten Aus-
führungsform sechs nach außen gerichtete Schlitze 31
eingeformt sind, die sich über den Umfang der Lager-
bohrung 29 verteilen (siehe insbesondere Fig. 3).
[0024] Die Lagerelemente 9 für den Lagerzapfen 2a
der Walzenkapsel 4 und den Lagerzapfen 2b der An-
triebsvorrichtung 5 sind bei der ersten Ausführungsform
als einzige Teile der gesamten Vorrichtung 1 unter-
schiedlich, da der Lagerzapfen 2a der Walzenkapsel 4
beim Wickeln des Rollladens sich mitdrehen und der La-
gerzapfen 2b der Antriebsvorrichtung 5 beim Wickeln des
Rollladens stehenbleiben muss. Daher ist das Lagerele-
ment 9 für den Lagerzapfen 2a der Walzenkapsel 4 ein
Kugellager 9a, das in der Lagerbohrung 29 des Halte-
blocks 10 form- und kraftschlüssig gehalten ist. Das La-
gerelement 9 für den Lagerzapfen 2b der Antriebsvor-
richtung 5 hingegen ist eine formschlüssig der Lagerboh-
rung 29 und der Schlitze 31 angepasste Drehmoment-
stütze 9b, die zentral eine Vierkantbohrung 32 zur Auf-
nahme des entsprechend ausgebildeten Lagerzapfens
2b der Antriebsvorrichtung 5 aufweist. Dabei verhindern
die seitlich an die Drehmomentstütze 9b einstückig an-
geformten Stege 33, die in die Schlitze 31 des Halte-
blocks 10 ragen, in Verbindung mit der Vierkantbohrung
32, dass sich der entsprechend ausgebildete Lagerzap-
fen 2b dreht, wobei dadurch garantiert ist, dass die Wal-
zenkapsel 4 mit dem Rollladen von der Antriebsvorrich-
tung 5 gedreht werden kann.
[0025] Bei der zweiten Ausführungsform sind zusätz-
lich die Lagergehäuse 6 unterschiedlich, da hier ein La-
gergehäuse 6 für die linke Seite des Rollladenkastens
und ein Lagergehäuse für die rechte Seite des Rollla-
denkastens benötigt wird. Dafür ist jedoch bei der zwei-
ten Ausführungsform die Handhabung beim Einsetzen
und Entnehmen des Wickelrohrs 3 ggf. mit Rollladenwik-
kel einfacher als bei der ersten Ausführungsform.
[0026] Wie bereits erwähnt, ist durch die waagerechte
Entnehmbarkeit des Wickelrohrs 3 ein relativ einfaches

Einsetzen bzw. Entnehmen des Wickelrohrs 3 in den
Rollladenkasten möglich, wobei sogar beispielsweise im
Falle eines Defektes der Antriebsvorrichtung 5 ein Ein-
setzen bzw. Entnehmen des Wickelrohrs 3 mit aufgeroll-
tem Rollladen gewährleistet ist.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zur Aufnahme und zur Lagerung der
Lagerzapfen (2a, 2b) einer in ein Wickelrohr (3) ein-
gesetzten Walzenkapsel (4) sowie einer in das Wik-
kelrohr (3) eingesetzten rohrförmigen Antriebsvor-
richtung (5) eines Rollladens,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorrichtung (1) aus einem jeweils an die
seitlichen Innenseiten eines Rollladenkastens befe-
stigbaren Lagergehäuse (6) besteht, in das bzw. aus
dem ein Lagerelemente (9) für die Lagerzapfen (2a,
2b) der Walzenkapsel (4) und der Antriebsvorrich-
tung (5) aufnehmender Halteblock (10) in waage-
rechter Richtung geführt einsetz- bzw. entnehmbar
ist, wobei der Halteblock (10) nach dem Einsetzen
desselben in das Lagergehäuse (6) mit demselben
verriegelbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Lagergehäuse (6) aus einer an die seitli-
chen Innenseiten des Rollladenkastens anschraub-
baren Lagerplatte (7) besteht, auf deren zu den La-
gerzapfen (2a, 2b) der Walzenkapsel (4) und der An-
triebsvorrichtung (5) gerichteten Seite (11) ein im
wesentlichen rechteckiger, sich längs der Lagerplat-
te (7) erstreckender Ansatz (12) einstückig ange-
formt ist, und dass in dem Ansatz (12) eine sich längs
desselben erstreckende, zu der Walzenkapsel (4)
bzw. der Antriebsvorrichtung (5) gerichtete T-Nut
(13) eingeformt ist, in die der Halteblock (10) ein-
schiebbar ist, wobei die Einführöffnung (14) der T-
Nut (13) für den Halteblock (10) auf der zu der Re-
visionsöffnung des Rollladenkastens gerichteten
Seite (15) der T-Nut (13) vorgesehen ist und auf der
der Einführöffnung (14) gegenüberliegenden Seite
(16) der T-Nut (13) durch eine Wand (17) ein An-
schlag für den Halteblock (10) gebildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lagerplatte (7) zur Befestigung bzw. zum
Anschrauben an die Innenseiten des Rollladenka-
stens ein Raster von Öffnungen (8) wie Bohrungen
(8a) und/oder Langlöchern (8b) aufweist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Halteblock (10) zur Aufnahme der Lage-
relemente (9) eine denselben durchdringende La-
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gerbohrung (29) aufweist, wobei mindestens ein sich
vom Rand (30) der Lagerbohrung (29) nach außen
gerichteter Schlitz (31) eingeformt ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Lagerelement (9) für den Lagerzapfen (2a)
der Walzenkapsel (4) ein Kugellager (9a) ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Lagerelement (9) für den Lagerzapfen (2b)
der Antriebsvorrichtung (5) eine formschlüssig der
Lagerbohrung (29) und des Schlitzes (31) bzw. der
Schlitze (31) angepasste Drehmomentstütze (9b)
ist, die zentral eine Vierkantbohrung (32) zur Auf-
nahme des entsprechend ausgebildeten Lagerzap-
fens (2b) der Antriebsvorrichtung (5) aufweist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Halteblock (10) zum leichteren Einführen
in die T-Nut (13) Einführschrägen (28a) und/oder Ab-
rundungen (28b) aufweist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Halteblock (10) aus einem gummiartigen
Material besteht.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Halteblock (10) in der T-Nut (13) durch ei-
nen in Bohrungen (19), die die T-Nut (13) seitlich
durchdringen, einsetzbaren Haltestift (18) verriegelt
ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Halteblock (10) in der T-Nut (13) durch ein
in die Einführöffnung (14) der T-Nut (13) einsetzba-
res Klemmelement (20) verriegelt ist, wobei einstük-
kig über elastische Stege (21, 22) mit dem Klem-
melement (20) verbundene Haltestege (23) mit an
deren vorderen freien Enden (24) einstückig ange-
formten Rastnasen (25) in die T-Nut (13) seitlich
durchdringende Öffnungen (26) federnd einrasten.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass jeweils im Verbindungsbereich zwischen den
elastischen Stegen (21, 22) und dem Haltesteg (23)
in Verlängerung des Haltesteges (23) ein Hebel (27)
zur Entriegelung der Haltestege (23) einstückig an-
geformt ist.
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